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Kontext – Relevanz 
Bei der Gebäudeplanung mit BIM liegen digitale Bauwerksmodelle je nach Planungsphase in 
unterschiedlicher Modelltiefe und Qualität vor. Dies bezieht sich einerseits auf die geometrische 
Modellierung und andererseits auf den Gehalt an Planungsinformationen, die als Grundlage für die 
Brandsimulation mit OpenFoam/FireFoam genutzt werden sollen.  
Bei der Verwendung von Open-Source-Software erhält die Validierung von Simulationsmodellen 
besondere Bedeutung. Die Validierung OpenFoam/FireFoam mit Blender soll auf Grundlage des Beispiels 
FDS (Fire Dynamic Simulator) des NIST für einen oder mehrere Anwendungsfälle der Brandsimulation 
vorgenommen werden. 
 
Erkenntnisinteresse – Zieldefinition – Art der Arbeit 
Ziel der vorliegenden Masterarbeit ist es, für den Anwendungsfall der Brandsimulation den 
Informationsaustausch aus dem Ifc-Modell zu OpenFoam/FireFoam zu beschreiben und ein Modellsetup 
zur Brandsimulation zu erstellen. Diese sollen für spezifische Anwendungsfälle der Brandsimulation 
validiert werden. 
Als Basis für die Definition der Simulationsfälle soll die Software Blender verwendet werden. Es ist ebenfalls 
zu prüfen, welche Möglichkeiten zur Auswertung und Visualisierung der Simulationsergebnisse in Blender 
ggf. unter Verwendung von Addons bestehen. Die Software Paraview kann Alternativ zur Auswertung 
verwendet  werden. 
 
Methodik – Arbeitspakete 

1. Recherche von Workflows zur Simulation mit OpenFoam/FireFoam mit Blender 
2. Zusammenstellung und Anbindung verschiedener Submodelle zur Brandsimulation 
3. Differenzierung unterschiedlicher Anwendungsfälle für die Brandsimulation im 

Brandschutzingieurwesen 
4. Zuordnung spezifischer Modelle für unterschiedliche Anwendungsfälle zu Setups aus 

zusammengestellten Submodellen. 
5. Validierung einer Zusammenstellung anhand bekannter Testfälle oder gegenüber einem gut 

dokumentierten Referenzversuch. 
 
Voraussetzungen – Anforderungsprofil 
Ingenieurstudent mit Interesse und Kenntnissen in der numerischen Strömungssimulation. 
Grundkenntnisse in der Brandsimulation und in Blender sind von Vorteil.  
 
Erkenntnisgewinn für den Studierenden  
Arbeitsabläufe für numerische (Brand-)Simulationen werden erlernt und verinnerlicht. Kenntnisse in der 
Anwendung und Bedienung von Blender und OpenFoam. Informationsaustausch mit BIM-Modellen. 
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